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No . 52.

wöchentliche Anzeigen.
Donnerstags, Den 27. Decemb. 1759.

I. Gericht! . Proclam. und Publicat.
r . /As hat der Hr, Landgerichts -SecretaireVovand sein allhieram Markteste-

hendes und von ihm bewohntes adelich
'
e

'
fteye Haus , mit dazu gchö-

eigen Siai ! und anderen Gebäuden , auch Gatten , an den Landge¬
richts -Schreiber Hu . Westerholt verkaufst. Den 4tenFebr . » 762 ist
die Angabe auf hiesiger Ko». Regierungs - Canzelley.

r . Es ist Johann Schriever , zu Harmenhufen , gewiSet , von denen zu ver¬
kaufenden 6 Morgen Landes , vorerst das sogenannte Hohwend , in
dem Harmenhuser Felde , an der Kröger Helmer belegen , den 25 . Jan.
1760 Vormittags um n Uhr , in Claus Brummelhorps Hause , zu
Klemckhusen, an den meistbietenden verkaufen zu lassen . Die Anga¬
be ist den 22 . Jan . >762 . beym Delmenhorstischen Landgericht.

z . Es ist Frerich Wichmann im Oldenbrock , Altendorfe , gesonnen, fein allda
belegene und von ihm bewohnende , in ao . 1751 . gekaufte Theil deL
Bau, wiederum stückweise , als das Haus , Garten , Mohr, Hoffte
und Land bis zurSwassen , beysammen, das übrige zwischen derOber-
und Nedderstrasscn , belegene Land aber Kampweise , sodann auch 4
Stück meist durchceseuchte milchende und wuchtige Kühe , 4 alte Käl¬
ber Md 4 Schaafe, den ^ mr Jan . ^ LoiNachmittagsum i Uhr in sei-



mm Wohnhause verpuffen zu lasse«. Den 22 . Jan . 1762 . ist die
Angabe beym hiesigen Landgericht.

H. Warm Eilert Deye Ahrens , seine zu Zetel belegene Haußeley mit den dar¬
auf befindlichen Beschlag und ein Guth , an seine älteste Tochter des
Gerd Rencken Haseweyders Ehefrau cigemhümlich übertragen ; so
wird solches hieimt zu Jedermanns Wissenschaft gebracht/und zugleich
einem jeden untersagt/ mit gedachten EilertDeye Ahkrns fernerhin ei¬
nige ihm nachtheilige Handlungen zu treffen/ oder denselben etwas an¬
zuleihen; widrigenfalls aber alle dergleichen Contracte für ungültig ge¬
achtet, und diejenigen, welche ihm etwas weiter borgen würden , ihrer
Forderungen verlustig erkläret werden sollen. Nenenbmg den 21 . De-
cember 17 ; 9 . Asm Dä»m. ver- rduetes Landgericht dasilbst.

v. OincklsKe.

tt. Privatsachen.
F . Am 7ken Zan des bevorstehenden 1760 . Jahrs , soll in der hiesigen Wal¬

dung mit dem Verkauf des Eichen- und Büchen-Holzes von ir-ken der
AnsiMKgemacht , und damit einige Tage fortgefahren werden.Vare! aus der Rent - Cammer den -.o. Decemb . 1759.

s. Der Kirchjmat Harm Langenberg zu Atens hat verschiedene Kirchen- und
Armen- Capitalien zu belegen, als : 1 ) 25 Rthl . die gleich in Empfang
genommen werden können- 2) 45 NM . wovon sogleich 15 Rthl . und
die übrigen zoRkhl aufPekri 1760 ausgezahlt werden können. Sollte
sich absr jemand finden , der die obigen Capitalien alsobald zusammenverlangt ; so kann demselben sofort gegen Anweisung hinlänglicher Si¬
cherheit damit gedient werden.

Z . Auf des Herrn Zustice - Raths voy. Schweb Schüssen » zu Eßhom , find40 bis so Faden z,m Brennen geschlagenes Zackholz, wie auch et¬was ordinaires Büchen Fadenholz zu verkauffen , welches auch aufVerlangen zur Stadt geliefert werden kann . Jmgleichen ist daselbstallerhand Krumbolz , so nach Belieben ausgesuchet werden kann, und
gutes Rocken - Stroh , zu Häcksels , welches ebenmäßig auf Begeh-



ren zur Stadt gebracht werden kan, zu verkauffen ; Wer davon zu kauf,
fen Lust hat, kan sich bey dem Hm Deich-Schreiber Erdmann melden.

h . Es lasten dieVormnndere von weyl. Neßmanns Erben bekannt machen, daß
einige »-22 Rthl . bey ihnen zinsbar zu belegen stehen ; wer selbige be-
nöthiget , bey 102 . 52 oder 25 Rthl . der wolle sich nächstens bey ih¬
nen melden , und produciren hickänglicheSicherheit , so kan solches so¬
gleich in Empfang genommen werden ; Es sind anch 75 Rthl . in Gol¬
de vorhanden, wie auch ohngefehr 120 Rthl . in Malle - Schillings-,
und andere kleine Münz- Sorten ; wer solche außzuwechseln verlanget ,
der wolle sich vor den 2 . Jan . 1762 bey den Vormündern einfinden,
falls nicht hinlänglich geboten wird , soll solches am 2ten Jan . öffent¬
lich auf der Vergantung aufgesetzet werden ; wie auch diejenigen ersu¬
chet werden, welche an Kleinigkeiten vor Brod , Mehl- und Backgeld
restiren , sich mit den vordersamsten bey den Vormünder einzufinden,
oder Kosten zu gewärtigen haben . I . H - Rlapmeyer .

I . Georg Lörv . Zimmermeist .

s . Jemand auf dem Lande verlangt einenMhtigen Bauknecht. Der Verfas¬
ser gibt davon nähere Nachricht.

s . Wenn jemand die Oldenburgischcn Nachrichten von 1746 an besitzet und sol¬
che vor Geld abzustehcn willens ist ; beliebe derselbe sich Lessalls bey dem
Verfasser zu melden.

- . Erich Schröder , Kirchjurat zu Hammelwarden , bat von den Ohmstädi-
schen Geldern 220 Rthl . auf Zinsen zu belegen ; wer solche gegen ges
nungsame Sicherheit verlanget , kan sich bey demselben melden.

8 . Wer eine Summa von 6ov Rthlr. überhaupt oder auch bey roo Rthl . zins¬
bar aufnehmen will , kan sich bey Mons. Grabhorn , Schreiber bey
dem Herrn Cammer-Rath ZedeliuS , welcher dieserwegen Commißion
hat , melden.

s - Die Frau Wiltwe Meenßen in Ahtens hat zwey Wohnhäuser daselbst zu
verhcuren ; wer solche zu heuern beliebet , wolle sich mit ehesten bey ihr
einfinden und accvrdiren.

"



ro . Himich Evlers zum Stollhammerdeich hat gerichtliche Erlaubnis erhalte»,
am s - Jan . in seinem Wohnhause öffentüchanden meistbietendendurch
den Vergattttt verkauffen zu lassen : i 8 Stück milchende Kühe , so
tnchrcntheils durchgeseuchet , r z Stück Küh- und Ochsenrinder , eine»
zweiMrigen Bullen / z Stück Mutterpferde, so trächtig ; zHeuwcv'
gens , auch allerhand Haus « und Ackergeräth . Liebhabere wollen sich
also am benannten Tage und Orte beliebigst zum Kauf einfinden.

n . Johann Müller , Hausmann beymSchwey , ist mit gerichtl. Bewilligung
gesonnen , auf den eten Jan . » 760 in seinem Wohnhause daselbst
20 Stück milchende Kühe und Quenen , jmgleichen 14 Rinder i zivey -
jahrigcn Bullen , auch z Hengstfüllen , sodann verschiedene Schaaft
und Schweine nebst Hausgeräkh öffentlich an den meistbietenden ver¬
kaufen zu lassen.

, 2. Der Kirchjurat Kohrengel zur Jahde , hat gegen Anweisung hinlänglicher
Sicherheit und gegen lgndübliche Zinsen zoa Rthr Kirchen- und Ar¬
men - Capitalien , in kleinen oder m einer Summa , zu belegen ; wer
nun ein solches verlanget , kan es sogleich bey ihm empfangen . -

IZ . Es werden roy bis 4 a rcoo Rthr . entweder in altem Golde oder unver¬
rufener Courant ^Münze gegen Anweisung hinlänglicher Sicherheit zu
5 procent verlanget . Wer dieselbe auszuthun willens ist , kann dep
dem Verfasser dieser Anzeigen desfaüs nähere Nachricht erhalten .

^ 4 . Ls hat der Kaufmann Herr Diedm '
ch Lahusen , in Btexum , 12 Stück

gute , wohlgewachsene, zweysährige Ochsen , zu verkauften ; dazu die
Liebhabers sich gütigst einfinden wollen.

OLDENBURG ,
Muckt in der Kon . Dän. priv. Buchdr . bey sei . Z . A. Götjen Wittwe.
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